
Der Krieg in der Ukraine 
Die Welt war noch nie seit dem Ende des 2. Weltkrieges so nahe an einem großen Krieg, an
einem  Krieg  in  Europa,  ja  an  einem  Weltkrieg.  Und  was  macht  das  per  Verfassung
immerwährend neutrale Österreich? Regierung samt Bundespräsident wirken nicht  gegen
eine Eskalation, sondern machen mit bei der Kriegshetze und Kriegstreiberei. Zum Schaden
der österreichischen Bevölkerung.

Wir lehnen den Krieg 
Russlands gegen die Ukraine 
entschieden ab.

Dieser Krieg, der unsägliches 
Leid, Verletzte, Tote und 
Zerstörung verursacht, ist durch
nichts zu rechtfertigen und 
sofort zu stoppen. Wir sind in 
der instabilsten geopolitischen 
Situation seit Jahrzehnten, es 
droht sogar der nukleare 
Abgrund! Zuletzt forderte der 
ukrainische Präsident Selenskyj
vom Westen / NATO einen 
atomaren Präventivschlag 
gegen Russland. 

Wir haben keinerlei Interesse, 
Russlands Krieg zu 
entschuldigen. Doch auf Putins 
Invasion in der Ukraine haben 
die USA seit langem hinge-
arbeitet und alles dazu 
beigetragen, dass sie stattfindet.

„Die USA hätten Russlands 
Krieg leicht verhindern 
können, indem sie drei Dinge 
getan hätten: die Umsetzung 
der acht Jahre alten 
Friedensabkommen von Minsk 
erzwingen, die rechtsextremen 
ukrainischen Milizen 
auflösen ... die Ukraine sollte 
nicht der NATO beitreten, die 
US-Raketen in Polen und 
Rumänien und die NATO-
Truppen in Osteuropa müssten 
abziehen.“ (aus: Biden 
Confirms Why the US Needed 
This War, March 27, 2022. Joe 
Lauria; 
https://consortiumnews.com/20

22/03/27/can-russia-escape-
the-us-trap). 

All das hatten die USA nie 
vor, im Gegenteil! Deshalb 
fingen sie schon im Dezember
2021 an, eine Invasion 
herbeizureden. Die USA 
weigerten sich, die Raketen 
abzuziehen und schickten 
provokativ noch mehr NATO-
Truppen nach Osteuropa.

DieMedienberichterstattung
bei uns in Europa zum 
Ukraine-Krieg ist das bisher 
extremste Beispiel von 
Lügen, Verdrehungen, 
Verkehrung ins Gegenteil, 
fake news. Es ist ein 
Propagandafeldzug wie wir 
ihn bisher nur von 
Autokratien kannten, es ist ein
großer Schritt in eine „Demo-
kratur“. Wir sollen so reif 
gemacht werden, weitere 
Krisenfolgen und letztlich 
Krieg zu akzeptieren. 
Putin wurde schon viele 
Jahre zum Sündenbock 
aufgebaut. Putins Krieg wird 
nun zum Anlass für den 
„Feldzug gegen das Böse 
schlecht-hin“ genommen: 
Russland bedrohe ganz 
Europa, ja auch Asien und die
ganze Welt. Das passt in die 
USA-Kriegspläne, 
Eroberungspläne, Welt-
machtpläne. Nur durch dieses 
Bedrohungsszenarium war 
und ist es möglich, strengste 
Sanktionen gegen Russland 
zu verhängen, um Russland 

zu bestrafen. Das Ziel dabei ist,
das russische Volk dazu zu 
bringen, sich gegen Putin zu 
erheben, um letztlich wieder 
eine, dem westlichen Kapital 
dienende Marionette wie Jelzin 
es war, zu installieren (siehe: 
„Biden bestätigt, warum die 
USA diesen Krieg braucht“. 27.
März 2022, Joe Lauria). Nur 
durch dieses Bedrohungs- 
szenarium könnten die Men-
schen, sei es in den USA, sei es
in Europa dazu gebracht 
werden, die Kosten der 
ungeheuren Aufrüstung, den 
Krieg hinzunehmen oder sogar 
gutzuheißen. 

Alle Krisenfolgen werden 
ebenfalls auf Putin geschoben. 
Die kapitalistische Spekulation 
an den diversen 
Rohstoffbörsen, die z.B. die 
Energiepreise ins 
Unermessliche steigen lassen, 
werden ebenfalls Russland 
angelastet. Doch es ist vor 
allem diese Spekulation auf den
Finanzmärkten, die Reiche 
noch reicher werden lässt. Vor 
allem das hat die Preise für 
Rohöl bzw. für Gas 
verdreifacht bis verfünffacht.

Die vorherrschenden Kreise 
des US-Finanzkapitals und 
ihre Regierung steuern auf 
einen Krieg gegen Russland 
und China zu. 
Geht es nach ihnen, sollen die
EU-Staaten, d.h. europäische 
Soldaten, vor allem deutsche, 
wieder gegen Russland 



marschieren. Auch Öster-
reicher sollen 
mitmarschieren. Marschieren
in diesen nächsten großen 
Krieg um Rohstoffquellen 
und Einflusssphären. 

Marschieren in den                 
III. Weltkrieg?!

„Die Welt steht am Rande 
einer nuklearen 
Katastrophe ...“. Die 
westlichen Führer behaupten, 
dass „der Westen edel sei, 
während Russland und China 
böse seien ... Das ist ein 
Versuch, die öffentliche Meinung 
zu manipulieren … Die Ironie 
besteht darin, dass die USA seit 
1980 in mindestens 15 Kriegen im
Ausland involviert waren 
(Afghanistan, Irak, Libyen, 
Panama, Serbien, Syrien und 
Jemen, um nur einige zu nennen), 
während China in keinem und 
Russland nur in einem (Syrien) 
außerhalb der ehemaligen Sowjet-
union war. Die USA haben 
Militärbasen in 85 Ländern, 
China in drei und Russland in 
einem (Syrien) außerhalb der 
ehemaligen Sowjetunion … Die 
übersteigerte Angst vor China und
Russland wird der westlichen 
Öffentlichkeit durch Manipula-
tion der Fakten verkauft. Eine 
Generation zuvor verkaufte 
George W. Bush Jr. der 
Öffentlichkeit die Idee, Amerikas 
größte Bedrohung sei der 
islamische Fundamentalismus, 
ohne zu erwähnen, dass es die 
CIA war, die zusammen mit Saudi-
Arabien und anderen Ländern die 
Dschihadisten in Afghanistan, 
Syrien und anderswo geschaffen, 
finanziert und eingesetzt hatte, um
Amerikas Kriege zu führen ...“ 
(Jeffrey Sachs*, USA: Das falsche
Narrativ** des Westens über 
Russland und China, 21. Sept. 
2022).

Der  Ukraine-Krieg  ist  nicht
zu  verstehen  ohne  die

Geschichte der Ukraine seit
2014 und schon lange davor

Und Jeffrey Sachs* weiter: „Das
westliche Narrativ** über den 
Ukraine-Krieg ist, dass es sich 
um einen unprovozierten 
Angriff Putins handelt, der das 
russische Imperium 
wiederherstellen will. Die wahre
Geschichte beginnt jedoch mit 
dem Versprechen des Westens an
den sowjetischen Präsidenten 
Michail Gorbatschow, die Nato 
werde sich nicht nach Osten 
erweitern, gefolgt von vier 
Wellen der Nato-Erweiterung: 
1999 wurden drei mitteleuro-
päische Länder aufgenommen, 
2004 sieben weitere, darunter 
die Schwarzmeerländer und die 
baltischen Staaten, 2008 wurde 
die Erweiterung um die Ukraine 
und Georgien zugesagt, und 
2022 Einladung von vier Staats- 
und Regierungschefs aus dem 
asiatisch-pazifischen Raum in 
die Nato, um China ins Visier zu 
nehmen....Die westlichen 
Medien erwähnen auch nicht die
Rolle der USA beim Sturz des 
prorussischen ukrainischen 
Präsidenten Viktor Janukowitsch
im Jahr 2014, das Versäumnis 
der Regierungen Frankreichs 
und Deutschlands, der Garanten
des Minsk-II-Abkommens, die 
Ukraine zur Einhaltung ihrer 
Verpflichtungen zu drängen, die 
umfangreichen US-
Rüstungslieferungen an die 
Ukraine während der 
Regierungen Trump und 
Biden im Vorfeld des Krieges 
sowie die Weigerung der 
USA, mit Putin über die 
Nato-Erweiterung um die 
Ukraine zu verhandeln.“ 
(Jeffrey Sachs*, USA: Das 
falsche Narrativ** des Westens 
über Russland und China, 21. 
Sept. 2022)

Ukraine und USA-
Geopolitik

Bezüglich des Putsches in der 
Ukraine und der Annexion der 
Krim sagte US-Präsident 
Barack Obama 2015: „Mr. 
Putin hat seine Entscheidung 
bezüglich der Krim und der 
Ukraine – nicht aus einer 
großen Strategie heraus 
getroffen, sondern letztlich weil
er durch die Proteste am 
Maidan und der Flucht von 
Janukowitsch aus der Balance 
geriet, nachdem wir einen Deal
der Machtübergabe in der 
Ukraine bewerkstelligten.“ 
(Fareed Zakaria, CNN 1. Feb. 
2015, in: Der Freitag 02. Feb. 
2015).
„Im Zentrum all dessen steht 
der Versuch der USA, die 
Hegemonial-macht der Welt zu 
bleiben, indem sie ihre 
Militärbündnisse in der ganzen
Welt ausbauen, um China und 
Russland einzudämmen oder zu
besiegen.“ (Jeffrey Sachs*, 
USA: Das falsche Narrativ** 
des Westens über Russland und
China, 21. Sept 2022). 

Einer der führenden US-Think 
Tanks, Stratfor, Schatten-CIA 
genannt, berät seit Jahrzehnten 
die größten Konzerne, Hedge-
Fonds, staatliche Dienste wie 
die US-Marine, US-
Geheimdienste, US-Militärs 
usw. Der Leiter dieses privaten 
US-Nachrichtendienst George 
Friedman nannte im Dezember 
2014 den Putsch in der Ukraine
mit dem Sturz des gewählten 
Präsidenten Janukowitsch den 
„unverhülltesten Staatsstreich 
der Geschichte“ (Robert Parry, 
consortiumnews.com 6. Jän. 
2015).
Und Georg Friedman in einem 
Interview 2015: „Das 
Hauptinteresse der US-
Außenpolitik während des 
letzten Jahrhunderts, im Ersten



und Zweiten Weltkrieg und im 
Kalten Krieg waren die 
Beziehungen zwischen 
Deutschland und Russland. 
Vereint sind sie die einzige 
Macht, die uns bedrohen kann. 
Unser Hauptinteresse war 
sicherzustellen, dass dieser 
Fall nicht eintritt“... Die große 
Angst der Vereinigten Staaten 
war schon seit Jahrzehnten, 
dass deutsches Kapital und 
deutsche Technologie mit 
russischen Rohstoffen und 
russischer Arbeitskraft vereint 
werden könnten.“ (George 
Friedman, 
https://youtu.be/QeLu_yyz3tc 
17. März 2015).

Einflussreiche 
Neokonservative, wie Carl 
Gershman hatten schon 2013 
die Ukraine den „größten 
Preis“ bezeichnet und als 
wichtigen Schritt, Russlands 
Präsident Putin zu stürzen. 
Gershman, Präsident des NED 
(National Endowment for 
Democracy), einer 
Organisation, die vom US-
Kongress ca. 100 Millionen 
Dollar pro Jahr erhält, 
finanziert Projekte in der 
Ukraine wie Training von Akti-
visten, Bezahlung von 
Journalisten, Organisieren von 
Firmengruppen.
Gershman schrieb: „Die Wahl 
der Ukraine sich Europa 
anzuschließen wird das 
Ableben der Ideologie des 
russischen Imperialismus, den 
Putin repräsentiert, 
beschleunigen. Auch die 
Russen haben dann eine Wahl 
und es kann sein, dass sich 
Putin dann am Ende als 
Verlierer nicht nur außer-halb 
Russlands sondern auch in 
Russland selbst wiederfindet.“ 
(Carl Gershman,                   

The Washington Post, 2013)

NED macht ganz offen, was 
der CIA nur im Geheimen tut:
einen Regimewechsel in der 
Ukraine zu betreiben (David 
Ignatius, The Washington 
Post, 2013). Fünf Milliarden 
Dollar hat die USA nach 
Angaben ihrer damaligen für 
Osteuropa zuständigen 
Staatssekretärin im US-
Außenministerium, Viktoria 
Nuland, investiert, um in der 
Ukraine 2014 eine ihr 
genehme Regierung an die 
Macht zu bringen.
(https://www.youtube.com › 
watch?v=U2fYcHLouXY).

Die Ukraine dient als Auf-
marschgebiet und 
Schlachtfeld zwischen USA-
NATO-Interessen in Europa
und Russlands Interessen

Wir dürfen nicht auf einem 
Auge blind sein. Die Gefahr 
kommt nicht nur vom Osten, 
sondern auch vom Westen, 
von der USA/NATO- und 
EU-Militarisierung – 
inklusive des nun auch massiv
aufrüstenden Deutschlands. 
Immer mehr lassen sich die 
EU-Staaten in die USA-
NATO-Aufrüstungs- und 
Kriegsspirale hineinziehen. 
Mit allen ökonomischen und 
sozialen Folgen und Lasten 
für die Bevölkerungen 
Europas. Die Krisenfolgen 
werden mehr denn je auf die 
Masse der Menschen 
abgewälzt. Nach den 
Folgekosten der Pandemie 
steigen nun die Preise für 
Wohnen, Lebensmittel, 
Energie enorm! Die riesige 
Teuerung der 
Lebenshaltungskosten ist für 
immer mehr Menschen nicht 

verkraftbar. 

Die einzige Supermacht, die 
USA, der privatkapitalistische 
Staat mit seinen Dollar-
Milliardären und einem 
Militärbudget von 700 
Milliarden Dollar pro Jahr und 
ca. 800 Militärstützpunkte auf 
der ganzen Welt, (inklusive 
NATO ca. 1.000 Milliarden 
Dollar Jahresbudget), steht 
Russland, dem 
staatskapitalistischen Staat mit 
seinen Oligarchen-
Milliardären, mit einem 
Jahresmilitärbudget von 60 
Milliarden Dollar gegenüber. 

Die USA streben seit langem 
an, die Regierung Russlands, 
das Land mit den größten 
Energievorräten und mit der 
größten geostrategischen 
Bedeutung für Eurasien, zu 
stürzen und eine ihnen 
genehme Regierung zu instal-
lieren, die das Land dem 
westlichen Privatkapital 
ungehemmt öffnet.
US-Präsident Joe Biden sagte 
am 24. Feber und am 4. März 
dieses Jahres auf die Frage, ob 
die Sanktionen gegen Russland 
irgendetwas verhindern 
würden, was Russland macht 
u.a.: „Wir müssen 
Entschlossenheit zeigen, damit 
Putin weiß, was auf ihn 
zukommt und dass das 
russische Volk versteht, was er 
ihm angetan hat … Ich habe 
nie gesagt, dass die Sanktionen
ihn abhalten würden. 
Sanktionen verhindern niemals 
etwas. Das Aufrechterhalten 
der  Sanktionen über Monate, 
über das ganze verbleibende 
Jahr. Das wird ihn stoppen.“    
(aus: Joe Lauria,  https:// 
consortiumnews.com/2022/03/
27/can-russia-escape-the-us-



trap

Und am 1. März 2022 sagte der
Sprecher von Boris Johnson, 
der die USA-Politik voll 
mitmacht, ganz direkt: „Was 
wir, große Teile  der Welt, in 
die Wege leiten ist,  das Putin-
Regime zu stürzen“. 
(https://www.businessinsider.co
m/russia-sanctions-meant-
bring-down-putin-says-uk-
2022-2) 

Es geht unter anderem auch  
um riesige Energievorräte,        
ums Öl, ums Gas

Nach dem II. Weltkrieg haben 
die damals führenden Öl-
Giganten, die US-
amerikanischen und britischen 
Öl-Konzerne, Exxcon, Mobil, 
Chevron, BP und Shell ein 
globales Öl-Preis Monopol 
geschaffen. Der einstige US-
Außenminister Henry Kissinger
sagte einmal:
„Kontrolliere das Öl und du 
kontrollierst ganze Staaten.“ 
Seit den 1980iger Jahren hat 
die Wall Street, die größte 
Finanzbörse der Welt, unter der
Führung von Goldman Sachs 
einen neuen Markt in „Papier-
Öl“ geschaffen. D.h., unter der 
Führung von Großbanken in 
New York und London wurde 
ein großes „Casino“ von 
riesigen spekulativen 
Profimöglichkeiten auf Öl 
geschaffen, die 
Milliardengewinne bringen.

Seit langem planten die 
Großbanken, im Auftrag ihrer 
superreichen Kunden, auch 
eine Liberalisierung des 
Naturgas-Marktes in Europa – 
des zweiten riesigen 
Energieträgers bzw. 
Profitbringers.  Etwa 45% des 

Erdgases, das Europa 
verbraucht, kam von 
Russland, über die Pipelines 
der Gazprom. Ab September 
2021 war die Nord-Stream 2 
Pipeline fertiggestellt, sie 
hätte die Liefer- Kapazität 
von Nord-Stream 1 
verdoppelt. Russland liefert 
Erdgas nach Europa mit 
langfristigen Lieferverträgen 
zu stabilen Preisen. Das 
verhinderte eine wirkliche 
Liberalisierung des 
Gasmarktes in Europa und 
hielt die Preise nieder, da ja 
auch die anderen 
Erdgasförderstaaten, die in 
bzw. nach Europa liefern, mit 
den Preisen von Russland 
konkurrieren mussten, bzw. 
müssen.  Norwegen lieferte 
im Übrigen ca. 20% und die 
Niederlande 10%  des 
europäischen Erdgas-
verbrauches.
Seit 2019 arbeitet auf 
Betreiben der Wirtschaft die 
EU-Kommission auf einen 
völlig deregulierten 
Gasmarkthandel in den 
europäischen Staaten hin. Der
größte Marktplatz für privaten
Handel mit Erdgas in Europa 
ist seit 2020 der 
niederländischen  TTF (Title 
Transfer Facility). Doch  
werden auf der Erdgasbörse 
TTF nur rund 10% des in 
Europa verbrauchten 
Erdgases frei gehandelt, d.h. 
unterliegen der Spekulation. 
Das war den Profithaien 
natürlich zu wenig! (aus: 
https://www.globalresearch.ca
/europe-energy-armageddon-
from-berlin-brussels-not-
moscow/5792005.  F. William
Engdahl Global Research, 
September 21, 2022)
Die Ausweitung des 
Gashandels auf  private 

Börsen 
haben den Gaspreis schon vor 
der Ukraine-Krise deutlich in 
die Höhe geschraubt. Ende 
2021 lag der Preis bei rund 148
Euro je Megawatt-stunde, im 
langjährigen Mittel bewegte er 
sich zwischen zehn und 25 
Euro. Der Ukraine Krieg und 
vor allem die 
Nichtinbetriebnahme von Nord 
Stream 2 durch Deutschland 
hat den Preis noch vervielfacht.
In der ersten Märzwoche 2022 
erreichte der Gaspreis erstmals 
die Marke von 200 Euro je 
Megawattstunde. Am nieder-
ländischen Handelsplatz TTF 
(Title Transfer Facility) wurde 
eine Megawattstunde zeitweilig
für 345 Euro gehandelt (7. 
März 2022). Der Preis für eine 
kWh Gas hat sich von 2021 bis 
Oktober 2022 ca. verdreifacht 
bis verfünffacht – von ca. 5 
Cent bis 25 Cent!! Und der 
Österreichische Gaspreisindex 
(ÖGPI) liegt aktuell im 
Vergleich zu März 2021 um 
455,5 Prozent höher!

Die USA haben als Eckpfeiler
ihrer Außenpolitik in Europa 
seit Jahrzehnten ein Ziel: 
Sicherzustellen, dass es nicht 
zu einem deutsch-russischen 
Bündnis kommt!

Das heißt u.a. auch, dass die 
russischen Erdgaspipelines den 
USA seit langem ein Dorn im 
Auge sind. Es ist kein Zufall, 
dass nun in beide Nord Stream 
Pipelines an zwei Stellen Lecks
gesprengt wurden.
Bezüglich der Pipelines sagte 
US-Präsident Joe Biden auf 
einer gemeinsamen 
Pressekonferenz mit 
Deutschlands Bundeskanzler 
Scholz am 7. Februar 2022 in 
New York: 



„Wenn Russland die Ukraine 
angreift ... dann wird es kein 
Nord Stream 2 mehr geben. 
Wir werden ihr (der Pipeline, 
Anm. d. Red.) ein Ende 
bereiten“, d.h., sie zerstören.  

Auf die Frage des Reporters 
wie er das tun würde, da ja das 
Projekt unter deutscher 
Kontrolle steht, sagte Biden: 
„Ich verspreche Ihnen, wir 
werden in der Lage sein das zu 
tun.“ (ABC News: 
https://abcnews.go.com/Politics
/biden-meet-german-
chancellor-urge-united-front-
amid/story?id=82712888)

Die Anschläge auf die Pipelines
sind nur im Interesse der USA-
Herrschenden. Sie schlagen 
zwei Fliegen auf einem Schlag.
Sie schwächen massiv die 
deutsche Wirtschaft bzw. auch 
die der anderen europäischen 
Staaten. Sie erschweren bzw. 
verhindern die 
Wiederinbetriebnahme bzw. die
Inbetriebnahme von Nord-
Stream 1 und Nord-Stream 2. 
Sie schwächen Russland und 
verhindern bzw. erschweren die
Kooperation Deutschlands mit 
Russland. 

Und wie verhält sich 
Österreich?

Seit vielen Jahren veranlassen 
die Regierungen – und erst 
recht die jetzige Regierung 
samt dem Bundespräsidenten, 
dass wir bei der EU-
Militarisierung mitmachen: sie 
lassen USA/NATO-Panzer 
durch Österreich fahren, um an 
NATO-Übungen in der 
Slowakei etc. teilzunehmen 
usw. Sie schicken Bundesheer-
Einheiten zu Übungen in die 
USA, um mit der US-

Nationalgarde zu trainieren 
usw. All das ist mit unserer 
Neutralität unvereinbar. 

Nicht genug damit: am 13. 
Oktober 2022 beschlossen 15 
europäische NATO-Staaten in
Brüssel, in Europa unter der 
Federführung Deutschlands 
ein neues modernes 
Luftverteidigungssystem 
aufzubauen. Der Vorsitzende
des EU-Militärausschusses 
(EUMC), General Robert 
Brieger, ein Österreicher, 
sagte dazu: „Die Zeichen 
stehen auf Aufrüstung, das ist 
zu begrüßen. Im Sinne der 
Solidarität muss letztlich 
jeder Mitgliedsstaat einen 
Beitrag leisten und davon ist 
Österreich nicht 
ausgenommen.“ (ORF, ZIB 1,
13.10.2022). 

Das ist ungeheuerlich. Der 
Militär, der ja auf Österreichs 
Verfassung vereidigt ist, 
ignoriert die österreichische 
Neutralität, verlangt, dass wir 
aus unseren Steuern Waffen, 
Waffensysteme und die 
Kriegspolitik der NATO-EU-
Kriegsunion mitfinanzieren. 

Verteidigungsministerin 
Klaudia Tanner will bei dieser
Luftabwehr noch auf die 
Einladung der EU warten. 
Dann soll es unter – (wieder 
einmal) deutschem – NATO-
EU-Kommando neuerlich 
gegen Osten gehen. 

Ein übles, ja letztendlich 
tödliches Spiel mit        
verteilten Rollen

Die Konzerne setzten zur 
Profitabsicherung zunehmend
auf Raub, Mord und 
Totschlag (siehe z.B. 

Regenwaldzerstörung in 
Brasilien), auf Handels- und 
Wirtschaftskrieg und letztlich 
auf militärische Kontrolle und 
Eroberung von Handelsrouten, 
Rohstoffquellen, ganzer Länder
durch Krieg. Umsetzen sollen 
diese Pläne die Militärs in 
Washington und Brüssel, in 
NATO und EU.

Zunehmend diktieren diese 
Militärstrategien die Politik. 
Die Politik wiederum soll die 
Kriegspläne für die Profite der 
Konzerne der Bevölkerung als
Kampf um Demokratie und
notwendiges Opferbringen für 
die Freiheit verkaufen, wofür 
wir Sozialabbau, Lohnraub, 
weniger Lebensstandard, 
steigende Armut hinnehmen 
müssten.
Der Herr General Brieger 
behandelt Österreich schon als 
Teil der USA-NATO-EU-
Kriegsfraktion im Krieg gegen 
Russland. Das ist gegen die 
Verfassung. Ein Militär, der so 
agiert, müsste vom Bundes-
präsidenten abberufen werden. 
Warum geschieht das nicht? 
Weil der Bundespräsident 
dieser Bestellung bereits im 
Vorjahr zugestimmt hat. Seit 
Mai dieses Jahres ist Brieger in 
Brüssel im Amt. 
Das erklärt auch, warum Van 
der Bellen im Wahlkampf die 
Neutralität Österreichs nicht 
einmal erwähnte. 
Ungeheuerlich!

Gerade in dieser Situation darf 
nicht noch mehr Öl ins Feuer 
gegossen werden. Österreich 
darf nicht bei der EU/NATO-
Aufrüstung und bei der 
Kriegshysterie und Kriegshetze
mitmachen oder gar dabei sein. 
Im Gegenteil: Die 
immerwährende Neutralität ist 



im Verfassungsrang und 
verpflichtet unsere Regierenden
dazu, alles gegen die 
Kriegstreiber in Ost und West 
zu unternehmen. 90% der 
Österreicher und 
Österreicherinnen sind für die 
Beibehaltung der immer-
währenden Neutralität 
Österreichs. Dem müssen 
Regierung, Parlament und 
Bundespräsident entsprechen!

Österreichs 
Neutralität ist jetzt 
wichtiger denn je!
--------------------------------------
*Jeffrey Sachs ist Professor an 
der Columbia Universität, 
Direktor des Zentrums für 
nachhaltige Entwicklung in 
dieser Universität und 
Präsident des „UN Sustainable 
Development Solutions 
Network“ (SDSN). Er war 
Berater von drei UN-
Generalsekretären und ist der-
zeit SDG-Berater unter 
Generalsekretär António 
Guterres. Der Autor, Wirt-
schaftswissenschaftler, war in 
den 1990iger Jahren Berater 
großer internationaler 
Organisationen wie IWF, 
Weltbank und OECD. Er war 
eine der zentralen Figuren in 
der wirtschaftlichen 
Umgestaltung des ehemaligen 
Ostblocks, d.h. in den 
westlichen Kapitalismus in den 
1990iger Jahren. Ab der 
Jahrtausendwende wandte er 

sich dann dem Thema 
Nachhaltige Entwicklungen 
zu und war Berater von drei 
UN-Generalsekretären, 
zuletzt von Antonio Guterres.

** Narrativ = dieses Wort, das
zunehmend in Medien 
Verwendung findet, wird 
gerne mit „sinnstiftende 
Erzählung“ übersetzt. Diese 
kann aber auch frei erfunden 
sein – kann also getrost und 
entlarvender mit Propaganda 
des jeweiligen Verbreiters 
bezeichnet werden.

*** General Robert Brieger 
hat schon lange mit der 
österreichischen Neutralität 
nichts am Hut. Seine 
Auslandserfahrungen 
sammelte er bei der deutschen
Bundeswehr, beim NATO 
Defense College in Rom, als 
Kommandant des 
österreichischen Kontingents 
der „Militärmission“ im 
Kosovo, die unter deutschem 
NATO-Kommando steht, als 
Kommandant der EUFOR-
Truppe in Bosnien-
Herzegowina oder plante die 
österreichische Beteiligung 
am UN-Einsatz im Tschad. 
„Brieger galt als konservativ 
und national … Beobachter in
den Medien gehen davon aus, 
dass Brieger seine 
Beförderung durch Mario 
Kunasek (FPÖ, Anm. d. Red.)
und die Bundesregierung 

Kurz I seiner Nähe zur FPÖ 
verdankt.“  
https://de.wikipedia.org/wiki/ 
Robert_Brieger. Die 
Nominierung Briegers und die 
Wahl 2021 zum Vorsitzenden 
des EU-Militärausschusses 
(EUMC****), wurde von der 
ÖVP-Grüne-Regierung, vom 
Bundespräsidenten aber auch 
von der SPÖ- und FPÖ-
Opposition ausdrücklich gelobt
und begrüßt. Nur die Neos 
reagierten verhalten, weil sie 
überhaupt für eine EU-Armee 
sind. Das zeigt: alle, ob 
Regierung oder Opposition, 
egal was sie in Sonntagsreden 
sagen, kümmern sich nicht um 
die Verfassung Österreichs und 
arbeiten am den Ausverkauf der
Neutralität –parteiübergreifend!

**** EUMC besteht aus den 
Generalstabschefs der EU-
Mitgliedsländer, vertreten 
durch ihre militärischen 
Repräsentanten, die zumeist in 
Personalunion bei der EU und 
der NATO ihr Land vertreten. 
Der EUMC ist für die 
Umsetzung der Gemeinsamen 
Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik 
verantwortlich und nimmt die 
militärische Leitung von 
Operationen wahr 
(https://de.wikipedia.org/wiki/
Militärausschuss_der_Euro-
päischen_Union). 

Deshalb haben wir mit einem offenen Brief die Initiative „Unsere Neutralität – unsere 
Sicherheit“ gestartet. Der offene Brief, die Liste der Erstunterzeichner*innen und 
weitere Infos finden sich unter: www.unsere-neutralität.at          ggae@gmx.at
Bitte selbst unterstützen und weiterverbreiten.

 


